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Eigentlich sollten jetzt hier einige 
aufbauende Worte zum Frühling 
stehen… ein Editorial welches 
sich in hübschen Floskeln über 
die Seite schlängelt um wenige 
Zeilen später in Vergessenheit zu 
geraten.
Stattdessen tummle ich mich 
noch im Märzloch und klicke mich 
durch meinen übervollen Postein-
gang.
Wo der Spam der Penisverlänge-
rungsangebote Lücken hinter-
lässt, finden mich ellenlange 
Streitdiskussionen von Aktiven, 
Inaktiven und anderen Anonymen.

Mehr Transparenz wird gefordert! 

Das leuchtet sogar mir als junge, 
unbedarfte Reitschülerin ein, die 
schon seit Jahren durch diese 
rebellischen Gefilde schleicht – 
total transparent aber glücklich… 
immerhin besitze ich doch einen 

Schlüssel, mit dem ich im Schat-
ten der «Alten» operieren kann.

Nur manchmal, da regt sich in 
mir die Ungemütlichkeit, wenn 
alle nach Kreativität schreien, 
nach Tatendrang, Umkrempe-
lung und Neudefinition – und ich 
frage mich, warum zum Geier 
ich denn in diesem Moment hier 
alleine sitze und mir diese Worte 
mühsam von der Tastatur klaube, 
obwohl doch da draussen so viel 
geschrieben wird.

> MFG <

EDITORIAL
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CARTE BLANCHE POUR NATALIA FUNARIU
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unter der Autobahn liesst sichs am 
Besten
du Hübsche
ja du
da sind sie,
die Schönsten

bei Denen ist alles Bestens
sei so gut und leg alles auf den Tisch
tut mir leid, muss Wäschen waschen 
gehen
wieso benimmst du dich so
wie so
eben so

was machst du da
den Kopfhörer aussetzten und ins 
Tram steigen
auf die Nummer hab ich nicht 
geachtet

und zufrieden?
wenn du noch den Kaugummi raus-
machen würdest
ihr müsst von allem probieren
hör auf, lass das
du bist so ein Hübscher
setzt dich hin

setzt dich hin
ich will das so
hör jetzt auf
ist was
unter dem Tisch ist was
ich kann nicht lauter reden
warte kurz
warte kurz
geh mal geschwind ins Bad
hörst du mich jetzt besser

ausserdem versteh ich nicht,
wieso wir immer wieder darüber 
reden
ich dachte wir hätten dies geklärt
miau AUAUAU

guten Abend 
hallo
haben sie ne Panne

wenn sie da stehen bleiben
ist das eine unzüchtige Haltung
sie zwingen mich dazu
steigen sie aus
steigen sie ein

störischer Esel
bei Allah
ia
hat er gesagt
ich steige nicht aus
mutig

für diese Aussage könnte ich dich 
mal
wauAUAUAU

du Schönste von allen den Rosen
du süsse
ich könnt dich
warst du bei uns geblieben
hätt es dich nicht so weit getrieben
komm du schöne Rose tanz mir mir 
durchs Tal

wau
wau
jetzt reicht es

das sind Liebesbriefe
die gehören mir

sag mal spinnst du
glaubst du, dass du stärker bist
du läufst mir immer hinterher
möchtest du, dass ich dich ein biss-
chen verwöhne

du kannst den gar nicht verstehen
sie will, dass ich mit ihr durchbrenne
geh nun da rein
setzt dich
also dieses Jackett ist mir zu gross
zu weit
zu lang
bitte die Umkleide ist da

ich muss das abstecken
vor dem Speigel gekniet
die Nadeln im Mund dreh
dich um
geschwind
gehen wir 
heut nicht, nein

wie geht es ihnen
du hast mir so gefehlt
au
die Nadel im Finder
Tante Ross bringt den Kittel
ich muss gleich wieder 
trink ne Tasse mit uns
aber nein 

du bist immer noch schön
hab dank, ich geh lieber auf wider-
sehn

guten tag

ich hab keinen Termin, aber könnten 
sie mir die Haare machen

Tuch um den Hals
danke
gern geschehen
das Muttermal neben der Nase
die Haare  im Becken
durchrieselt vom Wasser
wird schwerer und schwerer

ist alles in Ordnung
bestens
ich stand vor dem Laden und hatte 
Lust reinzugehen
habe heute frei
ist schön, dass sie gekommen sind

hupp
träller
hallo
hei
puhhh
ich sag dir bescheid
ja gut
gut
gut ist gut
ja
bis dann
hahhhh
los geh schon

tröddle nicht so rum
die ganzen Briefen
hat sie für mich geschrieben
 die Hand zum Kinn
der dampf des kafes
hallo
ich hab schon auf dein Anruf 
gewartet
kicher
das glaub ich nicht
ich trink erst in ruhe mein cafe

am Fenster steht was schönes
ich seh es
und es mich
na schön wie du willst
machs gut
wollen wir

> UVM <

MEIN GANZES LEBEN WIRD VON HUPPEN BESTIMMT
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SCHWERPUNKT EINLEITUNG

KEINE MACHT DEN DROGEN –  
KEINE MACHT FÜR NIEMAND
DER SCHWERPUNKT DIESES MEGAFONS UND DER 
KINOZYKLUS IM APRIL SIND DROGEN. DROGEN 
UND DIE REITSCHULE, DROGEN UND FREI-
RÄUME, DROGEN UND DIE BERNER SZENE. DIE 
REPRESSIVE DROGENPOLITK. DIE DROGEN-
PROHIBITION. ODER EBEN «KEINE MACHT DEN 
DROGEN – KEINE MACHT FÜR NIEMAND».

DIE VORGESCHICHTE  
DER VORGESCHICHTE

«Die Bewegungen in Bern, Zürich, 

Lausanne oder Basel haben nicht 

nur mit Kriminalisierung, rech-

ten Schlägerbanden und fehlenden 

Notschlafstellen zu kämpfen, 

sondern geraten auch durch den 

Drogenkonsum – nicht nur durch 

den Handel – in arge Bedräng-

nis. Auf einem Flugblatt der «AG 

Sani/Droge» vom Sommer 1981 wird 

kritisiert, dass im PAJZ (provi-

sorisches Jugendzentrum an der 

Taubenstrasse) «unheimlech viu 

vo üüs total verlade umehange 

und irgend e heavy droge dinne 

hei». Anfang 1982 schliessen in 

Lausanne die AJZ-BetreiberInnen 

infolge unlösbarer Probleme mit 

den DealerInnen ihr Zentrum vo-

rübergehend selber, in Zürich 

räumt die Polizei das AJZ, an-

geblich weil die DealerInnen mit 

Waffengewalt das Gelände über-

nommen hatten. In Bern sind die 

offiziellen Gründe für die Räu-

mung des Autonomen Begegnungs-

zentrums (ABZ) im April 1982 ein 

verstrichenes Ultimatum des Ge-

meinderates, bei dem es um eine 

geforderte Zusammenarbeit mit 

der Polizei geht. Vom Schützen-

mattareal aus sind wiederholt 

Polizeiautos mit Gegenständen 

beworfen worden. Die Betreibe-

rInnen des ABZ lehnen es ab, 

die in den Schutz der Reitschule 

Flüchtenden anzuhalten und für 

die Behörden identifizierbar zu 

machen. Als ein aus dem Tier-

park gestohlener Jungfernkranich 

in unmittelbarer Reitschulnähe 

gegrillt und verspiesen wird, 

ist der bürgerliche Geduldsfaden 

gerissen und das ABZ drei Tage 

später geräumt.

Aber auch hier haben neben 

Brandanschlägen und Überfäl-

len von rechten Schlägertrupps 

die Probleme mit dem Deal und 

dem Konsum harter Drogen die 

«Bewegung der Unzufriedenen» 

viel Kraft gekostet. Sie ver-

sucht den Gebrauch von Heroin 

im nahen Freundeskreis und die 

Begleiterscheinungen der Pro-

hibition mit den Idealen einer 

nicht-ausgrenzenden Praxis in 

Einklang zu bringen. Die öffent-

lichen Hilfsangebote beschränken 

sich zu dieser Zeit auf Bera-

tungsstellen und auf einzelne 

Therapieplätze für Aussteige-

willige. Im Sommer 1981 ruft 

die «Arbeitsgruppe Drogen- und 

Kurvenhilfe» in einem Infoblatt 

«Was ist Turkey?» zu gegensei-

tiger Hilfe und Verantwortlich-

keit auf. Menschen mit Problemen 

könne in einer Atmosphäre der 

Akzeptanz den Umständen entspre-

chend geholfen werden, es gelte, 

die Gleichgültigkeit zu durch-

brechen. Eine Sanitäts-Gruppe 

ist an den Wochenenden präsent, 

um in Notfällen erste Hilfe zu 

leisten.
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Vier Monate nach der Räumung 

des ABZ wachsen dem Ausweich-

treffpunkt der Bewegung, der 

Genossenschaftsbeiz Brasserie 

Lorraine, die Probleme über den 

Kopf. Die Schwierigkeiten mit 

Drogen, DealerInnen und Punks 

führen zu einer Schliessung und 

in der Folge zu einer Spaltung 

in «Nicht-Ausgrenzende» und «Re-

alos». Der «Drahtzieher» vom Au-

gust 1982 informiert, dass seit 

der Räumung «ein stattlicher 

Anteil» frustrierter Unzufrie-

dener auf die Nadel gekommen 

ist. Ein Teil der Bewegung, der 

sich weder mit dem Rausch noch 

mit der behördlichen Drogenpoli-

tik hat anfreunden können, hilft 

später beim Aufbau gassennaher 

Projekte mit, unter anderem mit 

dem ersten Fixerstübli in der 

Münstergasse.»

DIE VORGESCHICHTE

UND HEUTE?

> TOM <

Anti-Deal-Kampagne der Reitschule  
im April. Schwerpunkt im megafon und  

im Kino:

F r e i t a g ,  5 .  A p r i l

REQUIEM FOR A DREAM

S a m s t a g ,  6 .  A p r i l

PANTHER

F r e i t a g ,  1 2 .  A p r i l

WALK THE LINE

S a m s t a g ,  1 3 .  A p r i l

DEN SISTE REVEJAKTA

F r e i t a g ,  1 9 .  A p r i l

TRAFFIC - MACHT DES KARTELLS

S a m s t a g ,  2 0 .  A p r i l

CHRISTIANE F. – WIR KINDER  
VOM BAHNHOF ZOO

jeweils um 21.00 Uhr im Kino  
der Reitschule (siehe Programmteil)



DROGENPROHIBITION & DEAL VS FREIRAUM

RAUSCH ODER FRUST?  
A NEVER ENDING STORY
1998 ERSCHIEN ZU EHREN DES 10-JAHRES-
JUBILÄUMS DER REITSCHULE IM JAHR ZUVOR 
DAS BUCH «REITSCHULE BERN. AUTONOMIE 
UND KULTUR IM ZENTRUM». DARIN WUR-
DEN AUCH DIE BITTEREN ERFAHRUNGEN DES 
FREIRAUMS REITSCHULE MIT DROGENPROHI-
BITION ZWISCHEN 1981/82 UND 1987-1998 
AUSFÜHRLICH DURCHLEUCHTET. IM FOLGENDEN 
DIE GEKÜRZTE ABHANDLUNG ÜBER DIE ZEIT 
ZWISCHEN 1987 UND 1998.

ALKSTREIK UND  
SCHWEIZER GRAS GEGEN 
DOPPELMORAL
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ZWISCHEN KONSUM  
UND SOZIALARBEIT

ESKALATION DER GEWALT
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A NEVER-ENDING  
STORY ...
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> ANDREAS SCHNEIDER <

Gekürzt wurden die Beschreibung der 
Entwicklung der repressiven Drogenpoli-
tik auf städtischer und nationaler Ebene. 
Auf megafon.ch ist der ungekürzte Text 
nachlesbar:

h t t p ://m e g a fo n . c h / h t m l /a r t i ke l .
ph p ? I DA r t i ke l =1 8 52
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SELBSTANBAU STATT AUSBEUTUNG

«WER HIER NOCH FRIEDLICH WEITER-
KIFFT IST KONTERREVOLUTIONÄR…»
ANFANG DEZEMBER 1989 VERKÜNDETEN AN 
EINER MEDIENKONFERENZ EIN PAAR WEIH-
NACHTSMÄNNER UND –FRAUEN DEN NEUGIE-
RIGEN MEDIENSCHAFFENDEN, DASS DIE REIT-
SCHULE AB SOFORT BIOLOGISCH-DYNAMISCHES 
GRAS (3G FÜR CHF 20) AUS SCHWEIZER 
ANBAU VERKAUFE. DIES ALS POLITISCHE 
AKTION GEGEN DIE SHIT-DEALER_INNEN IN-
NERHALB DER REITSCHULE UND ALS KRITIK 
AM WEITVERBREITETEN PAFFEN VON CANNABIS 
AUS BÜRGERKRIEGSGEBIETEN. IM MEGAFON 
NR. 87 VOM 19.1.90 STARTETE DARAUFHIN 
EINE AUFKLÄRUNGSKAMPAGNE DER REITSCHU-
LE-GRASGRUPPE, DER «AG ART. 19BIS»

AG ART. 19BIS:  
GRASVERKAUF –  
SERIE TEIL 1

Es geht uns mit dieser Aktion 

nicht darum Kohle zu machen. Ein 

allfälliger Gewinn wird in den 

Anti-Repressionsfond und in den 

technischen Betrieb der Reit-

schule fliessen.

Wir erklären die heutige, pro-

hibitiv-repressive Drogenpolitik 

als vollumfänglich gescheitert, 

realitätsfremd und grobfahrläs-

sig. Suchtverhalten ist hier und 

heute zur Norm geworden, sei es 

nun Arbeits-, Fress-, Geltungs-, 

Konsum- oder «Drogen»sucht. Ei-

nige Süchte sind erlaubt, weil 

sich aus ihnen Gewinne schlagen 

lässt, oder weil sie in generelle 

Systemtrends passen. Die Drogen-

sucht wird verboten. Weshalb, ist 

uns nicht ganz klar, denn mit 

Drogen dauerbelämmerte Menschen 

leisten in diesem System ohnehin 

keinen ernstzunehmenden Wider-

stand, ja sie geben den Mächtigen 

sogar Gelegenheit zu demonstrie-

ren, wie sozial sie sind. Die 

Gedankengänge der Herrschenden 

nachzuvollziehen ist jedoch we-

gen ihres pervertierten Intel-

lekts so schwierig, dass wir es 

gleich bleiben lassen.

Was brachte denn die Kriminali-

sierung von Cannabis oder anderer 

Trikontdrogen? – Mafiöse, neo-

feudale Strukuren in den traditi-

onellen Anbaugebieten (Goldenes 

Dreieck, Pakistan, Afghanistan, 

Kolumbien, Marokko, Libanon...), 

die dort die Subsistenzwirt-

schaftsformen zerstörten und 

für weite Teile der Bevölkerung 

die Droge, deren Anbau oder Ver-

arbeitung zur Existenzgrundlage 

ist, die Sklaverei in den Fängen 

der Mafia. Produzier, gehorch, 

unterwirf dich oder stirb! 

Bei uns ein Filz aus Mafia, Waf-

fenschiebern, Geldwäschern und 

Banken die einen Staat im Staat 

bilden und sich jeglicher Kon-

trolle entziehen. 

Die Frage der Legalisierung wird 

zeigen, ob der Staat an der Lö-

sung des «Drogenproblems» inte-

ressiert ist oder ob es viel-

mehr darum geht, weiter politisch 

potenziell kritisch denkende 

Schichten zu kriminalisieren, 

Cannabis als Aufstandsbekämp-

fungsmittel in den Metropolen 

zu benützen.

WIR PROPAGIEREN MIT 
DIESER AKTION NICHT 
DEN CANNABISKONSUM!

Die Schweiz ist in der Lage, 

ihren Cannabisbedarf selbst zu 

produzieren. Die KonsumentInnen 

sollen ihr Gras selber anbauen, 

der Rest soll kontingentweise an 

BäuerInnen der Bergzonen 2, 3 4 

vergeben werden.

Wir rufen Dich dazu auf, uns 

dein Gras (selbstverständlich 

nur guter Qualität und billig) 

zu verkaufen. Denn je mehr Gras 

wir haben, desto länger können 

wir die Aktion weiterziehen. Und 

die Aktion läuft gut bisher...

FRIEDLICH PAFFEN FÜR NOCH 
MEHR WAFFEN?

Der Internationale Haschisch-

grosshandel wird, wie dies auch 

bei harten, extrem gewinnträch-

tigen Drogen (Heroin, Kokain) der 

Fall ist, von der Mafia oder 

anderen Gangsterkartellen kon-

trolliert. Diese Organisationen 

sind durch Bestechung der staat-

lichen Organe und Zusammenarbeit 

mit legalen Wirtschaftsmultis 

soweit abgesichert, dass sie 

fest im Sattel sitzen. Eine re-

pressive Drogenpolitik gefährdet 

sie nicht, sie operieren jenseits 

der Zugriffssphären von Polizei 

und Gerichten. Da auch Banken, 

Multis und der Staat selbst in 

den internationalen Drogenhandel 

verwickelt sind, bzw. Gewinn da-

raus abschöpfen, kann und will es 

sich niemand leisten, die Wahr-

heit ans Tageslicht kommen zu 

lassen. Zuviel schmutzige Wäsche 

müsste dann öffentlich gewaschen 

werden. 

Der Staat und die Wirtschaft 

schneiden sich ihre Stücke vom 

Kuchen durch Bestechungen und 

Schmiergelder ab oder aber durch 

die simple Tatsache, dass das 

Geld, welches im Drogenhandel 

umgesetzt wird, irgendwann ge-

waschen in die üblichen Wirt-

schaftskanäle einfliesst und als 

vorhandenes Kapital die generel-

le Kaufkraft steigert oder aber 
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direkt in die Taschen gewisser 

Konzerne (z.B. Rüstungsmultis 

fliesst, sicherlich aber die 

Wirtschaft ankurbelt.

Und wie das Drogengeschäft im 

Grossen, so rentiert der Han-

del mit Cannabisprodukten im 

«Kleinen». Allein in der Schweiz 

werden jährlich ca. 35 t Hanf-

produkte konsumiert, deren End-

verkaufspreis im Schnitt CHF 12 

pro Gramm beträgt. Der jährliche 

Gesamtgewinn des Cannabisbusi-

ness beträgt also allein in der 

Schweiz 400 Millionen Franken. 

Der Wert des in den USA pro Jahr 

produzierten Hanfs übersteigt 

die Zehnmilliardendollargrenze 

klar; über weltweite Zahlen kann 

frau/mann nur mutmassen, der Ge-

samtumsatz dürfte sich zwischen 

100 und 150 Milliarden Dollar 

bewegen.

Davon fliessen knapp 20% zurück 

in die Herstellungsländer, der 

Rest bleibt als flüssiges Kapital 

auf den Märkten der Endverbrau-

cherInnenländer des industriea-

lisierten Nordens.

So gesehen sind diese Gelder ein 

bedeutender Wirtschaftsfaktor, 

dessen Schmälerung, z.B. durch 

die Legalisierung der Cannabis-

produkte für die Mächtigen si-

cherlich nicht interessant ist.

Um den Bogen zur Überschrift 

zu spannen betrachten wir die 

Produktions- und Lebensverhält-

nisse in den Anbaugebieten des 

Drogenhanfs. Es sind dies in 

erster Linie Afghanistan, Beli-

ce, Brasilien, Indien, Jamaika, 

Libanon, Marokko, Mexico, Nige-

ria, Pakistan, Sambia, Südafri-

ka(!), Sudan, Thailand und die 

Türkei.

Es fällt sofort auf, dass sich 

bei den aufgezählten Staaten 

entweder um Diktaturen oder um 

Staaten mit mächtigen Oligarchien 

bzw. Sippen, die feudal herrschen 

handelt; oft vermischen sich die 

beiden Wirtschaftsformen.

Die Anbaugebiete werden mit Pri-

vatarmeen kontrolliert, die es 

an Ausrüstung, Schlagkraft und 

Motivation ohne Probleme mit der 

jeweiligen Staatsmacht aufnehmen 

können, sofern Bestechungen und 

Schmiergelder als Argument nicht 

mehr ausreichen.

Die Gelder die diese Entwick-

lung ermöglichen stammen aus 

dem Hanf-, Opiat- und Kokain-

business.

Die in den Anbaugebieten herr-

schenden Clans regieren ihr Land 

zumeist im Stil mittelalter-

licher Feudalherren. Sie strei-

chen ihre Gewinne ein, erheben 

Steuern, kassieren Pachtzinsen, 

besitzen alles Land. Die rest-

liche Bevölkerung lebt in totaler 

Abhängigkeit; unter der Knute der 

Drogenclans ist den Leuten zwar 

ihr Überleben gesichert, da sie 

als ProduzentInnen und Arbeite-

rInnen nötig bzw. brauchbar sind, 

doch ihre Existenzperspektiven 

sind gleich null. Sie bilden 

ein LandarbeiterInnenproleta-

riat, ausgebeutet von den lo-

kalen Eliten, GrossdealerInnen 

und KonsumentInnen der Hanfdroge 

im reichen Norden, fristen sie 

ein Unterdrücktendasein, das ze-

mentiert ist, ihr Schicksal ist 

besiegelt.

Der Löwenanteil des z. Zt. in 

der Schweiz konsumierten Ha-

schischs stammt aus Marokko, 

genauer aus der Provinz Ketama, 

wo der Hanffanbau weitgehend le-

galisiert ist. Die lokalen Be-

hörden sind bestochen, decken 

die Anbauclans; Haschisch ist 

hier big business, voll akzep-

tiert. Genauere Informationen 

über Ketama oder die Kanäle in 
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denen der Hasch vertrieben wird 

sind nicht zugänglich, auch das 

lässt Schlüsse zu! Weiter bleibt 

zu Marokko bloss noch zu sagen, 

dass es ein international be-

kannter Waffenumschlagplatz ist, 

dass König Hassan II sein Land 

absolutistisch regiert und dass 

in Marokko die Korruption blüht 

wie sonst kaum irgendwo

Zusammenfassend kann gesagt wer-

den, dass im real existierenden 

Kapitalismus das Hanfbusiness 

lokale, autarke Selbstversor-

gungsstrukturen zerstört bzw. 

verhindert, die KleinbäuerInnen 

in die Abhängigkeit treibt und 

sie versklavt. Weiterhin ist es 

ein lukrativer Wirtschaftszweig, 

der den Eliten in Nord und Süd 

jährlich Milliarden von Gewin-

nen beschert und irre Mengen von 

Devisen in die Rüstungsindustrie 

pumpt.

Ausgehend von diesen Tatsa-

chen fordern wir den Boykott 

des Trikont-Haschischs, da der 

ein System zementiert, das die 

meisten HanfkonsumentInnen hier 

klar ablehnen. Für uns besteht 

zwischen der Chiquita-Banane und 

dem Marokkohasch hinsichtlich der 

Problematik der Produktionsver-

hältnisse kein Unterschied.

WER HIER NOCH FRIED-
LICH WEITERKIFFT IST 
KONTERREVOLUTIONÄR:

Zum Schluss noch eine kleine 

Rechnung:

Gehen wir davon aus, dass in der 

Schweiz jährlich 35 t Cannabis-

produkte konsumiert werden und 

setzen wir hypothetisch einen 

Handelspreis von CHF 1 pro Gramm 

fest, so beträgt der Gewinn der 

aus dem Hanfanbau in der Schweiz 

bei Selbstversorgung abgeschöpft 

werden könnte 35 Millionen Fran-

ken. Rechnen wir, dass der Ertrag 

aus 1 Are gartenbaumässig ange-

pflanztem Drogenhanf ca. 10 kg 

erstklassiges Gras ist, so bringt 

1 Are ca. CHF 10 000. Würden nun 

500 KleinbäuerInnenbetriebe im 

Berggebiet je 7 Aren bepflanzen, 

so hätte eine jede/ein jeder die 

Aussicht auf CHF 70 000 Jahresge-

winn bei kleinen Ausgaben, denn 

hochwertiges Saatgut ist zur Ge-

nüge vorhanden und Hanf ist eine 

problemlose Pflanze, die weder 

viel Dung noch sonst welche Gros-

sinvestitionen erfordert.

Scheinen die 70 000 zuwenig um ein 

ernsthafter Beitrag zur Rettung 

der Schweizer KleinbäuerInnen zu 

sein, so kann die Summe mit Fak-

tor 3 bis 5 multipliziert wrden. 

Die HanfkonsumentInnen haben 

während Jahren bewiesen, dass sie 

auch diesen Preis zahlen würden. 

So könnte mit der Legalisierung 

des Drogenhanfs in der Schweiz 

der KleinbäuerInnenstand vor dem 

Aussterben gerettet werden, das 

ihm nach EG’92 ohnehin droht.

Die Stärkung lokaler (Über-)

lebensstrukturen entspricht so-

wieso eher unserer Linie als die 

Zementierung der weltweiten Aus-

beutungsmaschinerie.

Die autonomste und vertretbarste 

Methode zum Kiff zu kommen ist 

und bleibt selbstverständlich der 

Eigenanbau der Hanfpflanze.

AUTONOMIE JETZT!!!

Q U E L L E N

 Kessler Thomas u.a., Cannabis helvetica 
Zürich 1985

 Hai Rainer, «Der grüne Zweig.»  
Das def. deutsche Hanfbuch 1981

 Behr, Hans-Georg,  
Weltmacht Droge, Düsseldorf 1980

 Tell, Nr. II 1985 u. zahlreiche  
Zeitungsartikel aus In- und Ausland
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VORPLATZ

 
REITSCHULE – DROGENSCHULE?
IN DER ÖFFENTLICHKEIT WIRD DIE REIT-
SCHULE OFTMALS IN ERSTER LINIE ALS 
ORT WAHRGENOMMEN, AN WELCHEM DROGEN 
VERKAUFT UND KONSUMIERT WERDEN. DIES 
ZEIGEN NICHT NUR DIVERSE MEDIENBE-
RICHTE UND FRAGEN VON SCHÜLER_INNEN, 
WELCHE IHRE ABSCHLUSSARBEITEN ÜBER DIE 
REITSCHULE SCHREIBEN, AUCH DIE POLIZEI 
RECHTFERTIGT IHRE EINSÄTZE IM BEREICH 
DER REITSCHULE STETS MIT DIESEM AR-
GUMENT. DOCH WAS STECKT HINTER DIESER 
WAHRNEHMUNG? WIE GEHT DIE REITSCHULE 
MIT DIESEM VORWURF / VORURTEIL UM? UND 
WIE KAM ES ÜBERHAUPT DAZU?

VERBESSERUNGEN

FLORIERENDE GESCHÄFTE
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WIE WEITER?

> IRMA – VORPLATZPRÄSENZ <
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DEALER-CORNER

 
DEALBOX STATT BUMSBOX
ANGESICHTS DES SCHEITERNS DER STAAT-
LICHEN REPRESSIVEN DROGENPOLITIK MÜS-
SEN DRINGENDST ALTERNATIVEN ERARBEITET 
WERDEN, UM DIE FOLGEN DER DROGENPROHI-
BITION BIS ZUM ZEITPUNKT DER ENDGÜL-
TIGEN LEGALISIERUNG ALLER DROGEN GE-
SELLSCHAFTSVERTRÄGLICH ZU ORGANISIEREN. 
DABEI KÖNNTEN DEALER-CORNER EINE WICH-
TIGE ROLLE SPIELEN. 

CLUB-DEALER_INNEN: 
UNSICHTBARE PIONIER-
ARBEIT

SUPPORT YOUR  
LOCAL DEALBOX

UNGELÖST: VERMISCHUNG 
UND FAIR TRADE

> TOM <
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LÖ TRÖSENBECKS SELBSTVERSUCH

BOTENSTOFFE ZUM PUTSCHAUTO  
FAHREN BRINGEN
DROGEN ERÖFFNEN DEM MENSCHEN DIE PFOR-
TEN ZUR WELT DES SPIRITUELLEN. DAS 
GLAUBTE AUCH LÖ TRÖSENBECK EINMAL. DANN 
NAHM ER DROGEN UND ERFUHR, DASS DER 
ERSTE SATZ DIESES TEXTES KOMPLETTER 
BLÖDSINN IST.

> LÖ TRÖSENBECK <
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TRANSPORTWEGE

 
DROGENSCHLEUSE WESTAFRIKA
DAS KOKAIN KOMMT AUS KOLUMBIEN, PERU 
ODER BOLIVIEN UND WIRD VIA GUINEA-
BISSAU, MALI ODER NIGERIA NACH EUROPA 
TRANSPORTIERT. AM MILLIARDENSCHWEREN 
HANDEL VERDIENEN AUCH MITTELSMÄNNER AUS 
DER POLITIK.

ZWEI TONNEN KOKS IM 
LAGERHAUS DER KRABBEN-
FISCHER

 Über die Hälfte der  
Kokainlieferungen per Schiff nach 

Europa kommen aus Venezuela.  
Andere Startpunkte sind Brasilien,  

die Karibik und Kolumbien. 
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TAFEL ODER KAPSEL, 
PULVER ODER FLÜSSIG
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DIE ARMEE ALS DIENST-
LEISTER DER DROGEN-
SCHMUGGLER

> ANNE FRINTZ <

Die Autorin Anne Frintz ist Journalistin in 
Dakar. Übersetzung von Sabine Jainski.

Gekürzte Version aus: Le Monde diploma-
tique Nr. 10027 vom 8.2.2013, Anne Frintz 

h t t p ://w w w. m o n d e - d i p l o m a t iq u e .
d e /pm /2 01 3/ 0 2 / 0 8 . m o n d eTe x t .

a r t i ke l , a 0 0 37. i d x ,
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Wir rollen am Samstagabend, 2. März 2013 durch die Zürcher Strassen – 3500 
Menschen mit ca. 20 selbstgebauten fahrbaren Untersätzen. Mit mobilen Bars, 
rollenden Bühnen, motorisierten DJ-Pulten, einem putzwütigen City Cat und 
reichlich Dezibel ziehen wir Richtung Innenstadt, um zu demonstrieren, was wir 
brauchen und wofür wir einstehen.

Es gibt einen Grund, warum Häuser besetzt werden. Es gibt einen Grund, wes-
wegen unbewilligt kulturelle Veranstaltungen durchgeführt werden. Und ge-
nauso gibt es einen Grund, warum sich heute so viele Menschen versammelt 
haben und gemeinsam durch die Strassen ziehen. Wir alle sind ein Teil dieser 
Stadt und dies ist ein Protest. Wir drehen das Volumen auf, damit man uns nicht 
überhören kann.

Wir fordern physischen Raum und Akzeptanz für unser Engagement, unsere 
Kreativität und unsere Anliegen.

Projekte wie die Europa-Allee, Zürich-West und die knallharte Repression wie 
zum Beispiel im Langstrassenquartier sind Paradebeispiele für die Aufwertungs-
politik der Stadt Zürich. Doch was die Stadt als Aufwertung verkauft, bedeutet 
für den Grossteil der Stadtbevölkerung Verdrängung.

Diese Entwicklung führt zur gezielten Zerstörung des Kleingewerbes, von be-
zahlbarem Wohnraum und von selbstverwalteten Kultur-, Bildungs- und Wohn-
zentren wie der Binz, des Autonomen Beauty Salons (ABS) und der Autonomen 
Schule Zürich (ASZ). Den charakterlosen Glanz dieser gesäuberten Stadt lassen 
wir nicht zu.

Die brutalen Polizeieinsätze und Bewilligungspraktiken hindern uns nicht daran, 
das Stadtleben weiterhin mit kulturellen Veranstaltungen zu beleben. Und noch 
viel weniger hindern sie uns daran, das politische Bewusstsein im Hinblick auf 
die negativen Veränderungen dieser Stadt durch unsere Aktionen zu stärken. 
Denn ohne Andersdenkende, Unangepasste, Fremde und Kritikerinnen wird die 
Stadt zu einer gestörten Pseudo-Einheit.

Die angekündigte Räumung des wichtigen und grossen alternativen Zentrums, 
der autonomen Zone Binz, gibt uns umso mehr Anlass, ein Zeichen zu setzten 
und uns die Freiräume zurück zu nehmen.

Für ein selbstbestimmtes Leben, frei von Profitdenken und Intoleranz!

Wir bleiben alle!

wirbleibenalle@outlook.com

ÜBERROLLEN WIR DIE AUFWERTUNGSPOLITIK
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Gestern Samstagabend, 2. März 2013 wurde von diversen politisch und kultu-
rellen Gruppierungen zum 7. Binz-Fest eingeladen. Unter dem Motto Rollerdisco 
war in den vergangenen Wochen ein rollendes Fest vorbereitet worden, welches 
vor dem Hintergrund der bevorstehenden Räumung und des Abrisses auf Vorrat 
des grössten besetzten Areals und einem der letzten grossen Freiräume der 
Schweiz geplant wurde.

Liebevoll und zeitaufwändig wurden an die zwanzig fahrbare Festwagen, Vehi-
kel und rollende Kuriositäten gebaut, welche gegen 22:00 Uhr während einer 
Bolidenshow vorgestellt wurden. Zu erleben gab es unter anderem einen über-
dimensionalen Rollschuh, ein Auto welches komplett aus alten Radios zusam-
mengeschweisst wurde, eine Rakete, ein Muschimobil, Mad-Max-Vehikel und 
viele mehr.

Mit festlicher Stimmung fuhren diese Wagen begleitet von ca. 3000 Leuten 
aus der Binz, um  diesen rollenden Protest in die Stadt zu tragen. Unter den 
Tausenden von Tanzenden und rollenden Menschen wurden bunte Ballons und 
Infoblätter verteilt. Über ihnen regnete es Feuerwerk und Herzkonfetti. Den 
Abschluss des Umzugs bildete ein Abfallmobil mit einer Gruppe Müllmenschen, 
ausgestattet mit Besen.

Der festliche Demonstrationsumzug verlief fröhlich, bis zu dem Moment, in dem 
die Polizei ohne Vorwarnung mit übermässigem Tränengas- und Gummisch-
roteinsatz die Menge von tausenden feiernden Menschen in Panik versetzte und 
in kleinere Gruppen aufteilte. Eine Person erlitt durch den Wasserwerfereinsatz 
schwerste Verletzungen an den Augen.

Diese Polizeiangriffe weckten Zorn und Wut, hervorgerufen durch angestaute 
Aggression der alltäglichen Konfrontation mit der repressiven Polizeipolitik der 
Stadt Zürich.  Der massive Tränengaseinsatz gegen 3000 Menschen verunmög-
lichte einen weiteren festlichen Ablauf  im geplanten Sinne und verursachte ein 
Chaos, welches nicht mehr zu überschauen war.

Die Polizei provozierte mit diesem kompromisslosen Vorgehen willentlich eine 
totale Eskalation der Situation und nahm in Kauf, dass es zu schweren Verlet-
zungen kam.

wirbleibenalle@outlook.com

STATEMENT ZUR ROLLERDISCO
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SCHEIBEN IM APRIL

 
ÜBERRASCHUNGEN
DIE ANKÜNDIGUNG EINES NEUEN DAVID 
BOWIE-ALBUMS KAM ZWAR UNERWARTET - WAR 
ABER GEWISS KEINE UNERFREULICHE NEUIG-
KEIT. DER SONG «BLUE JEANS», DAS «LET‘S 
DANCE»-ALBUM GEHÖREN ZU MEINEN FRÜHEN 
KINDHEITSERINNERUNGEN, BOWIES STIMME 
SCHEINT MIR WIE EIN ALTER VERTRAUTER - 
SCHÖN WIEDER ETWAS VON DIR ZU HÖREN!
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PROGRAMM Seiten

KINO 1-4
DACHSTOCK 5-6
RÖSSLI 7
GROSSE HALLE 8
SOUS LE PONT 8
FRAUENRAUM 9
TOJO THEATER 10-12

> POSTIRONIC BEN / LEPRA <
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Kaum ist die Burg in das weltweite Netz der global 
in Netze geschlossenen Nutzgemeinde vernetzt ge-
nutzter is» zur freien Nutzung in den Bereich der 
Unterhaltung zur Sonne zur Freiheit gestellt, wird 
die Burg überschwemmt von den  Suchenden nach 
Unterhaltung der nach der Erfüllung strebenden, 
an ihrer Konsole verhockten Gemeinde der sitzend 
nach Geistesblitzen hitzenden Schar unterschied-
lichster Herkunft und Orientierung zusammenge-
setzter Mitspielenden.

Alle kommen sie, nach einem Rundgang durch die 
virtuelle Burg, der ihnen die zu erkundende Land-
schaft der Erfahrungen näher gebracht hat, die zu 
erkennende Aktivitäten der jeweils Beteiligten an 
verschiedensten Unternehmungen darstellend, aus 
ihrer einzigartigen aus ihrer im Netz verankerten 
Garderobe, wobei auch klar wird, dass da die bis-
her bereitgestellte Auswahl an Geisteshaltungen 
unvollständig oder gar zu kurz gehalten ist: Wir sind 
republikantisch, demokratorisch, anarcholisch oder 
ökologistisch, das war am Anfang. Da kommen an-
archolisch/ökologistische, demokrartorische und 
republikantische Strömungen zusammen zu einem 
vollständig neuen Gebilde, welchem erst eine Welt 
geschaffen werden muss. Einige wollen sich frei 
singen. Es muss fast eine Lehrperson sein, welche 
sich frei singen will. Ist ja egal.

Jedenfalls ist es an diesem Punkt, wo die Verbindlichkeit 
anfängt:Willst Du eine Verantwortung übernehmen ?!                                                                       

STORY OF HELL – CA. KONSUMISIERVERZIERTBARSTE FOLGE
PRÄSENTIERT VOM ÜBERDACHVERBAND DER HOCKEND VERNETZTEN ZOCKER

VERANTWORTUNG UND ZUWACHS ...
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